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mas. Bei schönstem herbstlichem Wetter 
versammelten sich auf dem Robert-
Walser-Platz rund 3500 Bieler_innen, um 
zusammen lautstark gegen den Westast zu 
protestieren. Sie waren mit allerhand 
Utensilien ausgerüstet, um mächtig Lärm 
machen zu können: Es waren Trommeln, 
Rasseln, Glocken, Pfannen, Pfeifen und 
sogar ein Wellblech mit von der Partie. 
Auch das «Ringringring» der «Velolütis» 
gehörte fix zur Geräuschkulisse. Viele De-
monstrant_innen hatten ein Velo dabei, 
auch Cargovelos und Velos mit Kinderan-
hänger waren zu sehen. Die Masse der 
Demonstrierenden war sehr heterogen, es 
hatte viele Familien mit Kindern, viele 
Junge und auch viele ältere Leute. 
Alle wollten gemeinsam ihren Unmut 
gegen ein Autobahnprojekt ausdrücken, 
das auf ca. 2 200 000 000 Franken veran-
schlagt ist, dem 71 Bauten und 745 Bäume 
zum Opfer fallen sollen und wofür wäh-
rend der langen Bauzeit eine Schneise 
durch die Stadt gelegt werden muss, 
damit auf ca. 2000 Metern Länge die teu-
ersten je gebauten Autobahn-Meter der 
Schweiz erstellt werden können.

KEINE GRUNDSÄTZLICHE ABLEHNUNG
Auf der Route via SBB Unterführung Aar-
bergstrasse, Guisanplatz und Zentralplatz 
wurde die Esplanade erreicht, wo die De-
monstration mit Ansprachen und kleine-
ren Konzerten ihren Abschluss fand. In 
persönlichen Gesprächen zeigte sich, dass 
viele der Demonstrant_innen einem Auto-
bahnprojekt nicht grundsätzlich ableh-
nend gegenüberstehen. Was aber viele 
gegen den projektierten Westast auf-
bringt, ist die Zweiteilung der Stadt und 
der unverhältnismässige Vollanschluss 
mitten in der Stadt. Weiter hegen viele fi-
nanzielle Bedenken. Der Speaker der 
Demo, Remo Widmer, welchen man ohne 
zu übertreiben die Stimme Biels nennen 
darf, fand die richtigen Worte: «Wir zei-
gen heute, dass wir mit dem Projekt, so 
wie es aktuell aufliegt, nicht einverstan-
den sind.»

10 030 UNTERSCHRIFTEN FÜR «BIEL 
NOTRE AMOUR»
«BIEL NOTRE AMOUR» ist der Träger-
verein, unter welchem sich alle lokalen, 
kantonalen und nationalen Vereine und  

Bereits mehrere Male wurde auf dieser Lokalseite des Velojournals das Projekt 
des Bieler Westastes thematisiert. Am 23. September 2017 fand nun die 
vielbeachtete und national gehörte Demonstration «Biel wird laut» statt.

BIEL WURDE LAUT.  
AUS GUTEM GRUND!
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Komitees gegen den Westast vereinigt 
haben. Dem Trägerverein gehört auch  
Pro Velo Biel/Bienne-Seeland-Jura bernois 
an. Mittels einer Online-Petition konnten 
von «Biel notre Amour» die nötigen 
10 000 Unterschriften gesammelt werden, 
was reicht, um offiziell an den Gesamt-
bundesrat zu gelangen.

ES FINDET EIN UMDENKEN STATT
Das Komitee «Westast – so nicht» arbei-
tet zurzeit an einer Alternativ-Variante, 
welche es möglichst rasch dem Bieler Ge-
meinderat vorlegen will.
Erich Fehr, Bieler Stadtpräsident, sagt 
dazu: «Wenn eine Alternative mit den 
gleichen verkehrlichen Wirkungen vorge-

schlagen wird – denn das ist unser Ziel: 
Die Wohnbevölkerung vor den Auswir-
kungen des motorisierten Strassenver-
kehrs zu schützen –, dann sind wir bereit, 
dies dem Kanton und Bund zur Prüfung 
weiterzugeben (…).»1 Das bedeutet, dass 
sich Erich Fehr ein optimiertes Verkehrs-
projekt Westast vorstellen kann.

Pro Velo Biel/Bienne-Seeland-Jura ber-
nois wird sich weiterhin beim aktuellen 
Westast-Projekt als auch bei möglichen 
Alternativen dafür einsetzen, dass attrak-
tive Bedingungen für das Velo geschaffen 
werden und der Veloverkehr gefördert 
wird. 

NEUER VELOGUIDE FÜR BIEL/BIENNE
Der soeben neu erschienene VELOguide ist ein doppelseitiger Velo-Plan, der empfoh-
lene Velorouten aufzeigt und umgesetzte sowie geplante Velomassnahmen be-
schreibt. Mit Hilfe des VELOguides finden Sie ganz einfach die schnellsten und direk-
testen Veloverbindungen in der Region Biel. 
Der VELOguide kann bei Pro Velo oder direkt beim Tiefbauamt des Kantons Bern be-
zogen werden. bve.be.ch/tba

Regionalverkehr Bern-Solothurn 
Mehr Information unter www.rbs.ch & info@rbs.ch

Sportlich unterwegs mit 
Bahn und Bus.

hinweg
über gemeindegrenzen

                     Regula Tschanz, sTadTRäTin gB

für veloförderung

1  SRF Lokaljournal Bern Freiburg Wallis 26.9.2017, 

srf.ch/sendungen/regionaljournal-bern-frei-

burg-wallis/drei-wege-zur-innovation ab 03:38
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WIR STARTEN MIT DEM SIEG!
Die erste DEFI VELO-Saison in Bern war mit rund 200 motivierten Teilnehmer_innen ein voller Erfolg.

rmü. Im Frühling konnten wir nach 
einem halben Jahr Vorbereitung starten: 
Die Gelder waren gesprochen, die Stadt 
Bern und der Kanton Bern unterstützen 
die Velo förderungsaktion für Jugendliche 
zwischen 15 und 20. Ein motiviertes, lus-
tiges, sportliches, junges DEFI VELO- 
Leitungsteam stand bereit für den Einsatz 
in Gymnasien und Berufsschulen.
Anschliessend hat sich das Projektlei-
tungsteam intensiv an den Telefonhörer 
gehängt, die Schulen der Region kontak-
tiert und auf das neue Angebot aufmerk-
sam gemacht. Bei einigen Lehrpersonen 
stiess es auf offene Ohren und somit 
konnte DEFI VELO Bern loslegen.

KRÄFTIGE WÄDLI UND 
STAUNENDE GESICHTER
Bei strahlendem Sonnen-
schein und auch mal bei 
nasskaltem Wetter: Zehn 
DEFI VELO-Qualifika-
tionen konnten zwischen April und Juni 
in Bern, Köniz und Münchenbuchsee 
durchgeführt werden.
Die Teilnehmenden haben flink Schläu-
che geflickt, Quizfragen beantwortet und 
natürlich kräftig in die Pedale getreten. 
Die abenteuerlichen Geschichten der Ve-
loreisenden und der sportliche Alltag der 
Velokurier_innen versetzten die auf-
merksamen Zuhörer_innen in Erstaunen. 

Es wurde viel gelacht.  
Ob als Einstimmung 
auf eine längere Velo-
tour oder als Teambil-
dungs-Event: Der Velo- 
Halbtag kam sowohl 

bei den Lehrpersonen als auch bei den 
rund 200 Teilnehmer_innen gut an. 
Die Teilnahme am Final in Zürich war 
dann der krönende Abschluss: Der 
Wanderpokal der Deutschschweiz ruht 
nun im Gymnasium Neufeld und will 
nächstes Jahr verteidigt sein – am Final 
in Bern! 

defi-velo.ch

« Die Quali war ein voller 
Erfolg. Es hat viel Spass 

gemacht und die Schüler haben 
perfekt mitgearbeitet. »

Lorenz Fritschi, Leiter

Der Gewinner und die Gewinnerin der von CityCycles und Veloplus gesponserten Preise strahlen um die Wette.
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Pro Velo Bern feiert 2018 den 
40. Geburtstag.
Dazu gibt es nicht nur ein Fest, 
sondern ein Jahr lang Velo-
KulTour: Wir feiern das Velo 
in Bern mit Konzert, Poetry 
Slam, Kinoreihe, Powerpoint- 
Karaoke… und mit dir?
 
www.provelobern.ch/40

Pro Velo Bern 
auf  VeloKulTour

VELOSPOTS: In unregelmässiger Reihenfolge berichtet unser Beauftragter für Velomassnahmen über Freuden und Leiden der Velofahrenden 
in der Stadt Bern. Weitere Spots finden Sie unter provelobern.ch > Verkehr > Aktuelles

VELOPARKPLÄTZE WANKDORF: WUNDER DAUERN LÄNGER
tsb. Seit sechs Jahren bemühen sich Private, die per Velo von 
Seite Autobahndreieck zum S-Bahnhof Wankdorf kommen, um 
anständige Veloabstellplätze. Trotz der Unterstützung von Pro 
Velo Bern und – seit 2014 – der Stadt konnte erst jetzt eine pro-
visorische Lösung gefunden werden. 
Die Verhältnisse waren und sind komplex: Bei der Passerelle zu 
den «Thuner»-Gleisen gibt es schon länger gedeckte Plätze.
Bei der Passerelle zu den «Oltener»-Gleisen hingegen wurden 
die Velos wild an Pfosten und Geländer gebunden oder in ein 
funktionsloses, bewachsenes Stück Land gestellt bzw. gelegt. 

Dieses Land gehört weder der Stadt noch den SBB, sondern der 
EWB.
Wer also ist zuständig für die Erstellung von Veloabstellplätzen? 
Anfang 2016 lud die Stadt zu einer Begehung ein. Damals 
wollten aber die SBB sich dieses EWB-Land noch wegen der 
laufenden Bauarbeiten am Tunnel unter dem Bahnhof Wank-
dorf freihalten («Entflechtung Wylerfeld»).
Momentan sieht es nun jedoch so aus, also würde der Raum 
nicht benötigt, so dass Vereinbarungen zwischen den SBB, der 
EWB und der Stadt diese (vorläufig noch provisorischen) Plätze 
möglich machen. Wir sagen Danke! 

Ohne Veloständer Provisorische Veloständer mit Dach

WERDE AKTIV FÜRS VELO!
Wir suchen 
•  zusätzliche Leiter_innen für DEFI VELO und die Velofahrkurse für Kinder und Migrant_innen
•  kommunikative Talente für Werbung für den Veloroutenplaner, soziale Medien und Velojournal-Berichte
•  standfeste Menschen für Standaktionen und Velobörsen
•  vielleicht dich!
Melde dich bei Interesse bei Geschäftsführerin Rebecca Müller rebecca.mueller@provelobern.ch | 031 318 54 10
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«DIE FORTSCHRITTE DER KINDER MACHEN  
MIR GROSSE FREUDE»
Velofahrkurse sind ein wichtiger Bestandteil des Angebots von Pro Velo Emmental. Nur dank Leiter_innen wie  
Anja Imfeld (rechts) und Isabel Beglinger ist dies möglich. Die beiden erzählen, warum sie als Leiter_innen aktiv sind 
und welche Erfahrungen sie dabei machen.

fs. Anja, du bist ja bereits eine alte 
Häsin, was das Kursleiten anbelangt. 
Seit wann bist du dabei?
Ich habe im Sommer 2008 oder 2009 als 
Hilfsleiterin begonnen. Damals war ich 
am Gymnasium Burgdorf, wo ich einen 
Aushang gesehen habe, auf dem Leiterin-
nen gesucht wurden.

Offenbar gefällt es dir. Was reizt dich?
Ja, es gefällt mir gut. Es ist schön, mit den 
Kindern zu arbeiten und ihnen etwas bei-
bringen zu können. Schon während eines 
Nachmittags kann ich bei den Kindern Fort-
schritte, insbesondere in der Fahrsicher-
heit, feststellen. Das freut mich jeweils 
sehr. Die Eltern geben einem nach dem 
Quartierparcours eigentlich ausnahmslos 
positives Feedback, das ist auch schön. Es 
macht auch immer Spass, mit den anderen 
Leiter_innen zusammen zu arbeiten und 
neue Leute kennenzulernen.

Isabel, letztes Jahr hast du als Hilfsleite-
rin einen Einblick erhalten, nun hast du 
die erste Saison als Leiterin hinter dir …
Leider konnte ich nur einmal leiten, da 
Verschiedenes dazwischen gekommen 
ist. Obwohl es bei meinem einzigen Ein-

satz geregnet hat, ging es sehr gut. Es war 
eine tolle Gruppe.

Ihr leitet einerseits auf dem Pausenplatz 
und andererseits auch den Quartierpar-
cours. Was macht ihr lieber?
Anja: Mir gefallen beide Teile gleich gut. 
Sie ergänzen sich sehr gut, da auf dem 
Pausenplatz die Sachen geübt werden, die 
wir dann beim Quartierparcours auf der 
richtigen Strasse umsetzen. Ich finde diese 
Aufteilung deshalb sehr sinnvoll. Auf dem 
Pausenplatz hat man etwas mehr Zeit, auf 
die einzelnen Kinder einzugehen sowie 
spielerisch das Velofahren zu lehren und 
zu verbessern. Auf dem Quartierparcours 
geht es dann mehr ums Vorzeigen, z.B. wie 
man einen Kreisel fährt. Das Feedback an 
die Kinder kommt in diesem Teil vor allem 
von den Eltern.
Isabel: Alleine habe ich noch nie einen 
Quartierparcours geleitet, daher kann ich 
es nur aus Sicht einer Hilfsleiterin beurtei-
len. Ich mag beides, es macht das Pro-
gramm abwechslungsreich.

Gab es schon schwierige Momente?
Isabel: Hmm, konkret kann ich mich nicht 
an etwas erinnern, abgesehen von Sachen, 

die immer wieder vorkommen, wie Müdig-
keit am Ende des Kurses oder dass die  
Kette rausgefallen ist. Das ist aber meist 
kein grosses Problem.
Anja: Es kommt manchmal vor, dass ein 
Kind auf dem Pausenplatz umfällt, aber 
es ist zum Glück noch nie etwas Schlim-
meres passiert. Für mich ist es manchmal 
schwierig, wenn die Kinder in der Gruppe 
unterschiedliche Fahrniveaus haben. 
Dann muss ich schauen, dass ich für alle 
ein angemessenes, interessantes Pro-
gramm machen kann. 

Wie steht es mit anderen Verkehrsteil-
nehmer_innen auf der Strasse?
Anja: Wenn man als grosse Gruppe mit 
Leuchtwesten durch die Stadt oder das 
Dorf fährt, sind die Autofahrenden sehr 
aufmerksam und vorsichtig. Sie wollen 
einem dann manchmal den Vortritt geben, 
obwohl es von den Verkehrsregeln nicht 
so wäre. Da muss man einfach schauen, 
dass die Kinder und Eltern verstehen, wie 
es normalerweise richtig wäre.

Was würdet ihr jemandem sagen, der 
gerne als Leiter_in einsteigen möchte?
Anja: Insbesondere sollte man Freude an 
der Arbeit mit Kindern haben. Es braucht 
auch Ausdauer, weil man einen Nachmit-
tag lang aufmerksam sein muss. Das meis-
te davon ergibt sich aber automatisch, 
wenn man als Leiterin vor den Kindern 
steht und mit ihnen einen lehrreichen  

MÖCHTEST AUCH DU VELOFAHRKURSE LEITEN?
Pro Velo Emmental freut sich auf neue Leiter_innen. Wenn du interessiert bist, 
meldest du dich am besten per E-mail an Geschäftsführerin Franziska Schwab unter 
info@provelo-emmental.ch.

FO
TO

: F
RA

N
ZI

SK
A 

SC
H

W
AB



6 2017|6 REGIONAL

E M M E N T A L  /  T H U N

«I LIKE TO BIKE»
Pro Velo Region Thun bietet seit 2012 mit Unterbrüchen Velofahrkurse  
für Migrant_innen an. Da sich das Sponsoring und dadurch auch die personelle 
Situation immer schwieriger gestaltete, hat sich Pro Velo Region Thun auf 
Partnersuche gemacht.

cs. Im Herbst 2016 konnte erstmals ein 
Kurs in Zusammenarbeit mit der Stadt 
Thun und dem Kompetenzzentrum Inte-
gration Oberland (KIO) angeboten wer-
den. Die sechs Kurseinheiten für Erwach-
sene (mit und ohne Migrations hintergrund, 
ganz im Sinne der Integration) werden in 
zwei aufeinanderfolgenden Modulen an-
geboten: Modul 1 richtet sich an Anfän-
ger_innen zum Erlernen des Fahrens im 
geschützten Rahmen und Modul 2 bein-
haltet Theorie und Fahren auf Quartier-
strassen.
Das Kursteam besteht aus zwei Velofahr-
kursleiter_innen, einer Leitungsperson 
von multipuls, einem Zivi der Stadt 
Thun und mehreren freiwilligen Helfer_
innen von Pro Velo Region Thun. Im 
Theorieteil kommt zusätzlich ein_e Dol-
metscher_in dazu.
Bereits für den Pilotkurs haben sich  
15 Teilnehmer_innen aus 10 Ländern an-
gemeldet. Im Verlaufe des Kurses kamen 
weitere Personen dazu… bis wir keine 
Velos mehr anbieten konnten.

DURCHWEGS POSITIVES FAZIT
Einige starten mit kleinen Velos ohne Pe-
dale und sind an sechs Abenden mit dem 

Erlernen des Fahrens beschäftigt, andere 
können innert Kürze fahren und beweisen 
ihre Fahrsicherheit in der letzten Kursein-
heit bei einer Ausfahrt im Quartier.
Leichte Blessuren und Stürze sind fast 
nicht zu vermeiden, auch wenn wir spezi-
ell kleine Velos anbieten und der Fuss-Bo-
den-Kontakt anfangs immer gegeben ist. 
Trotzdem sind Spass und Freude ständig 
spürbar und der Stolz über das Erreichte 
zu Recht riesig, auch wenn der Hintern 
(trotz der extra weichen Sattelüberzüge) 
manchmal schmerzt!
Die kulturelle Vielfalt der Teilnehmenden 
erfordert von den Leiter_innen viel Spon-
tanität, Anpassungsvermögen, Gelassen-
heit und auch viel Fingerspitzengefühl. 
Dafür erlebt man aussergewöhnlich viel 
Freude und Dankbarkeit.
Die Erfolge der Teilnehmenden, das 
schweizweite Medienecho, die durch-
wegs positiven Rückmeldungen sowie 
eine gut gefüllte Warteliste für den näch-
sten Kurs im 2018 überzeugen uns, die-
ses Angebot weiterzuführen. 

Auskünfte: 
Cäcilia Smith
caec.smith@bluewin.ch

PRIX VELOSTÄDTE 2017
Nimm noch bis am 30. November am 
Wettbewerb teil und gewinne viel-
leicht ein Velo! 
Bewerte deine Gemeinde (oder auch 
mehrere Gemeinden und Städte)  
auf velostaedte.ch. Im Frühling 2018 
küren wir die Schweizer Velostadt.

und interessanten Velofahrkurs durchfüh-
ren möchte.
Isabel: Ich kann Anja nur zustimmen. Was 
mir dabei noch in den Sinn kommt: Gerade 
auf dem Quartierparcours sollte man sich 
seiner Verantwortung bewusst sein.

Könnt ihr von den Erfahrungen als Lei-
terin auch sonst profitieren?
Anja: Ich habe sicher viel über den Um-
gang mit Kindern gelernt. Insbesondere 
habe ich gelernt, wie ich Inhalte kindge-
recht vermitteln kann. Zudem ergibt sich 
einem durch die Arbeit mit Kindern ein 
gewisses Verantwortungsbewusstsein.
Isabel: An der Ausbildung zur Velofahr-
kursleiterin habe ich interessante Dinge 
erfahren. Ausserdem ist es immer gut, die 
Theorie (Strassenverkehr) etwas aufzufri-
schen.

Wie steht es mit dem eigenem Fahrver-
halten? Hat sich durch euer Engagement 
als Leiterin etwas daran verändert?
Anja: Durch die Velofahrkurse bin ich mir 
bewusster geworden, wie ich Velo fahre 
und auf was ich im Verkehr besonders ach-
ten sollte. Eine Vorbildfunktion ergibt sich 
gegenüber den Kindern wie überall im 
Strassenverkehr. Sie sollte aber nicht nur 
von uns als Leiter_innen, sondern allge-
mein von den Erwachsenen im Strassen-
verkehr wahrgenommen werden.
Isabel: Auf mein persönliches Fahrverhal-
ten hat es wahrscheinlich nicht grosse 
Auswirkungen, ausser dass ich manchmal 
etwas mehr reflektiere, wie ich mich im 
Verkehr verhalte. 
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Der Regionalteil Bern des Velojournals verwendet den 
Gender_Gap, damit sich alle von unseren Texten an-
gesprochen fühlen. 
Mehr Infos zum Gender_Gap: https://de.wikipedia.org/
wiki/Gendergap_(Linguistik)
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V E R A N S T A L T U N G E N

Pro Velo Kanton Bern
Postfach, 3001 Bern, Tel. 031 318 54 12

sekretariat@pro-velo-be.ch, pro-velo-be.ch 

Pro Velo Bern
Birkenweg 61, 3013 Bern, Tel. 031 318 54 10 

info@provelobern.ch, provelobern.ch

Pro Velo Biel – Seeland – Jura Bernois
2502 Biel, Tel. 078 847 01 70 

sekretariat@pro-velo-biel.ch, pro-velo-biel.ch

Pro Velo Emmental
Postfach 1229, 3401 Burgdorf 

info@provelo-emmental.ch, provelo-emmental.ch

Pro Velo Oberaargau
Postfach 515, 4902 Langenthal 

Kontakt: Bernhard Bossi, Tel. 079 731 49 20
oberaargau@pro-velo.ch, provelo-oberaargau.ch 

Pro Velo Region Thun
3600 Thun

Kontakt: Lilli Rufer, Tel. 033 333 20 01 
thun@pro-velo.ch, provelo-regionthun.ch
facebook.com/ProVeloRegionThun

Pro Velo Bödeli
c/o Hans-Ueli von Känel,  
Gartenstrasse 8, 3800 Unterseen

Kontakt: Hans-Ueli von Känel, Tel. 078 610 60 00
velo@pro-velo-boedeli.ch, pro-velo.boedeli.ch

Pro Velo Region Spiez
Postfach 157, 3700 Spiez

Kontakt: Jürg Wittwer, Tel. 033 657 24 81,  
spiez@pro-velo.ch 
provelo-spiez.jimdo.com

VELOPFLEGEKURSE DER VELOWÄRCHSTATT IN BERN

Alle Infos unter provelobern.ch

KURSE IM DRAHTESEL

Kurs 1: Verschleissteile kennen und pflegen
06.12.17 | 18.30 − 21 Uhr

Kurs 2: Verschleissteile beurteilen und austauschen
17.01.18 | 18.30 − 21 Uhr

Kurs 3: Tipps für den Velokauf übers Internet
22.11.17 | 18.30 − 20 Uhr 31.01.18 | 18.30 − 20 Uhr

Kurs 4: Offene Werkstatt
15.11.17 | 18.30 − 21 Uhr 29.11.17 | 18.30 − 21 Uhr
13.12.17 | 18.30 − 21 Uhr 10.01.18 | 18.30 − 21 Uhr
24.01.18 | 18.30 − 21 Uhr 07.02.18 | 18.30 − 21 Uhr

VELOKULTOUR 2018 (SIEHE SEITE 4)

Alle Infos unter provelobern.ch/40

Auftakt: Les Papillons en concert
14.01.18 | 17 Uhr | La Cappella

Powerpoint-Karaoke
09.02.18 | 20 Uhr | Ono

Alle Infos und weiteren Veranstaltungen unter provelobern.ch/40

Alle Kurse sind in sich 
abgeschlossen.

Durchführungsort:  
Drahtesel
Waldeggstrasse 27 
3097 Liebefeld
 

Details und Anmeldung 
unter drahtesel.ch/ 
veloladen  
oder provelobern.ch

HIER KÖNNTE 
IHR INSERAT STEHEN 

UND 6000 VELOFAHRENDEN 
IM GANZEN KANTON BERN 

ERREICHEN

INFO@PROVELOBERN.CH 
031 318 54 10

Custom Made Velos und Zubehör
COPIN-VELOS Samuel Fankhauser
Gerberngasse 27 | 3011 Bern-Matte
w w w. c o p i n - v e l o s . c h

aku PunkTur 
     praxisallenspach

Tel. 031 914 01 05

akupunktur praxis allenspach
Zelgweg 6, 3052 Zollikofen

medbase Gesundheitszentrum  
Schwanengasse 10, 3011 Bern

www.akupunktur-allenspach.ch



Zweirad Center

Dominik Jacob

Brunngasse 27

3011 Bern

031 311 35 83

www.velojacob.ch

Nägeligasse 1a
3011 Bern
031 312 25 85

Bollwerk 39
3011 Bern
031 311 61 16

Spitalackerstrasse 50
3013 Bern
031 333 87 33www.citycycles.ch


